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Schi zophr en er Spagat
"I c h bi n di e An d er e" i st

ei n Mel odr a m mi t
sp an n en d en Passag en

a b er a uc h u n g e wol l t e m
Han g zur Sel bsti r o ni e.

Si e i st s c hi z ophre n, i hr Vat er
ei n Tyr ann und daz wi s c he n er -
ei n Ahnungsl os er, der z u m Be-
s es s e ne n wi r d. Ei ge ntli c h l äuft
f ür Robert Fabr y ( August
Di e hl ) all es best e ns. I n s ei ne m
Ber uf al s I nge ni e ur hat er Er-

f ol g, und mi t Le be ns gef ährti n
Bri tt a ( Ber nadett e Heer wage n)

i st er s ei t J ahre n gl ückli c h li-
i ert. De nnoc h l ässt Robert si c h
auf ei ner Ges c häft srei s e von
der auf rei z e nde n Pr osti t ui er-

t e n Carl ott a ( Katj a Ri e mann)
verf ühre n. Al s er a m Morge n
dar auf er wac ht, i st Carl ott a
ver s c h wunde n - ge bli e be n i st
nur i hr r ot es Kl ei d und das
verei nbart e Honor ar. Auf di e
Ver wi rr ung f ol gt Er st aune n
bei m ans c hli e ße nde n Ter mi n
mi t s ei ne m An wal t Dr. Mai s er

( Pet er Lerc hbau mer). Dort
tri fft der I nge ni e ur auf di e et-
was bi e der wi r ke nde Car oli n
Wi nt er, di e i h m al s Mi t ar bei t e-

ri n der Kanzl ei vorgest ell t
wi r d, i n der Robert aber s of ort
di e Bekannt s c haft der vergan-
ge nen Nac ht er ke nnt. Al s er
Car oli n j e doc h auf i hr ge mei n-
s a mes Abe nt e uer ans pri c ht,
gi bt di es e vor, von der ganz e n
Sac he ni c ht s z u wi ss e n. Für Ro-
bert, der dari n ni c ht s anderes
al s ei n S pi el c he n si e ht, gi bt es
kei n Entri nne n me hr. Hal s über
Kopf verli e bt er si c h i n di e ge-

hei mni s voll e Fr au mi t de n z wei
Per s önli c hkei t e n, ohne z u wi s-
s e n, auf was er si c h ei nl ässt.

"I c h bi n di e Andere", i st das
Ro mande büt des vor z wei

J ahre n i m Al t er von 66 J ahre n
gest or be ne n de ut s c he n Fi l m-
aut or s Pet er Märt hes hei mer.
Ge mei ns a m mi t s ei ne m Weg be-
gl ei t er Pea Fr öhli c h li ef ert e er
unt er andere m di e Dre hbüc her

f ür di e Fass bi nder- Tril ogi e " Lo-
l a", " Di e Se hns uc ht der Ver oni-
ka Voss" und " Di e Ehe der Ma-

ri a Br aun". Nur ei n J ahr vor
s ei ne m Tod ver öff e ntli c ht e
Märt hes hei mer "I c h bi n di e An-

dere", mi t des s e n Verfi l mung
si c h j et zt Margaret he von Tr ot-
t a aus ei nander s et zt e. Ent st an-
de n i st dabei ei n Mel odr a m mi t
gr o ße n Sc haus pi el er n, di e si c h

- ei nge bett et i n noc h gr ö ßere n
Lands c haft s auf nah me n mi t
vi el e n s c h were n, z u m Tei l höl-
z er ne n Di al oge n - durc h di e
Handl ung be wege n. Doc h s o
wi r kli c h geli nge n wi ll Katj a Ri e-

mann dabei der S pr ung z wi-
s c hen de n Per s önli c hkei t e n
ni c ht - mögli c her wei s e auc h
des hal b ni c ht, wei l di e Ur s a-
c he f ür i hre Sc hi z ophreni e
e her Kli s c hee al s Ge hei mni s

i st: Ei n tr au mati s c hes Erl e bni s
i n der Ki nd hei t.

Doc h davon hat der von
Di e hl überz euge nd ges pi el t e
Robert z unäc hst kei ne Ah-
nung. Er st al s der I nge ni e ur di e
Fa mi li e der Fr au, di e er j et zt
hei r at e n möc ht e, ke nne nl er nt,
ergr ündet er ge mei ns a m mi t
de m Zus c hauer di e me ns c hli-
c he n Abgr ünde der Wi nz erf a-
mi li e. Di e Mutt er ( Kari n Dor)

i st Al koholi keri n und Vat er
Karl ( Ar mi n Muell er- St ahl ) ei n
herr s c hs üc hti ger Tyr ann, der

i m Roll st uhl si t zt, doc h tr ot z
s ei ner kör perli c he n Ge brec h-

li c hkei t er nor me n Dr uck auf
di e ges pal t e ne Toc ht er aus übt.
Al s si c h Robert z wi s c he n Car o-

li ne und i hn dr ängt, wi ll der Pa-
tri arc h das ni c ht dul de n. Und
al s di e kr anke Geli e bt e dann
auc h noc h ohne Vor war nung
ver s c h wi ndet, f ühre n Robert
all e S pure n nac h Cas abl anca,
wo ei nes der z ahl rei c he n Ge-
hei mni s s e der Fa mi li e Wi nt er
s ei ne n Ur s pr ung hat. Das s si c h
Margaret he von Tr ott a, di e mi t

" Ros e nstr a ße" ( 2 003) berei t s
auf ei ne erf ol grei c he Zus a m-
me nar bei t mi t Katj a Ri e mann

z ur ückbli cke n kann, mi t "I c h
bi n di e Andere" bei Cl aude
Chabr ol und de m gr o ße n Ge-

f ühl s ki no der Nouvell e Vague
be di e nt hat, i st unver ke nnbar
und ni c ht von Nac ht eil. Der
Fi l m s et zt auf Gef ühl e und di e

l angs a me Ergr ündung von Ca-
r oli nes Kr ankhei t s ur s ac he und
e nt häl t durc haus s panne nde
Mo me nt e. Kri ti s c h wi r d es nur

dann, we nn di e Sz e ne n i ns Gr o-
t es ke z u ki ppen dr ohen. S o er-
i nnert di e gest ört e Fa mi li e n-
konst ell ati on s a mt Haus häl t e-
ri n und s c h wei ge nde m Di e ner
( di es er hat si c h di e Zunge ab-
ge bi ss e n, u m das Fa mi li e nge-
hei mni s f ür si c h z u be wahre n)
mi t unt er we ni ger an di e mar o-

de Fass ade der ge hobe ne n
Bürger s c hi c ht, hi nt er der es
br öckel t, s onder n e her an di e
St andar d bes et z ung ei ner Ed-
gar- Wall ace- Verfil mung.

U we He ntsc hel

MU SE E D U QU AI B RANLY

Dans l a j u n gl e des vi tri n es
Vi ve me nt cri ti q u é p our

son c ôt é
c ul t ur e- sp ect acl e, l e

n ouveau musé e d' art
p ari si en méri t e t out d e

mê me u n e vi si t e.

En j ui n der ni er, un nouveau
mus ée c ons acr é aux art s et ci-

vi li s ati ons " pre mi er s" a ouvert
s es port es à Pari s. J ac ques
Chi r ac a pr ofi t é de l' i naugur ati-
on pour affi c her s a c ul t ure et
s on ouvert ure d' es pri t: ". . . i l
n' exi st e pas pl us de hi ér arc hi e
entre l es art s et l es c ul t ures
qu' il n' exi st e de hi ér arc hi e
entre l es pe upl es. C' est d' abor d
cett e c onvi cti on, cell e de l' éga-

l e di gni t é des c ul t ures du mon-
de, qui f onde l e mus ée du quai
Br anl y. " Cel a n' a pas s uffi pour

f ai re t ai re l es no mbre us es cri ti-
ques. Ci t ons A mi nat a Tr aor é,

fi gure de pr oue de l' al t er mon-
di ali s me af ri cai n: " Al or s, que
cél è bre-t- on? La s anct uari s ati-
on de l a pas si on que l e pr ési-
de nt f r ançai s part age avec s on
a mi di s par u [ l e c oll ecti onne ur
J ac ques Kerc hac he] ai nsi que
l e t al e nt de l' arc hi t ect e du

mus ée ou l es dr oi t s c ul t urel s,
éc ono mi ques, poli ti ques et s o-
ci aux des pe upl es d' Af ri que,
d' Asi e, d' A méri que et d' Océa-
ni e? (. . . ) Nos oe uvres ont dr oi t
de ci t é l à où nous s o mmes,
dans l' e ns e mbl e, i nt er di t s de
s éj our. "

Dénoncer l' hypocri si e qui
c onsi st e à acc or der l e dr oi t de
" ci rc ul er li bre me nt" aux oe uv-
res d' art et à l e ref us er aux
êtres hu mai ns est pl us que j u-
sti fi é f ace aux poli ti ques anti-
i mmi gr é- e- s. Mai s si cel a é br an-

l e l a cr é di bi li t é des di s c our s
acc o mpagnant l' ouvert ure du
Mus ée du quai Br anl y, cel a ne

per met pas de j uger de quell e
mani ère ce der ni er re mpli t s es

f oncti ons mus éal es. Le dé bat
aut our de ce qui devai t au
dé part s' appel er " Mus ée des
art s pre mi er s", a évoqué l e ri s-
que d' et hnoce ntri s me et de mi-
s e e n val e ur du c ôt é arti sti que
des obj et s expos és, aux
dé pens d' une s e nsi bi li s ati on
du publi c à l e ur si gni fi cati on
c ul t urell e.

Une vi si t e s uffi t pour s e re n-
dre c o mpt e que l es appr é he n-
si ons l es pl us extr ê mes ne s e
s ont pas r éali s ées: Les obj et s
expos és s ont acc o mpagnés de
t ext es expli cati f s, un excell e nt
gui de de 300 pages e n f or mat
poc he est e n ve nt e pour 1 5 e u-
r os, et des bor nes i nt er acti ves
per mett e nt d' appr of ondi r cer-

t ai ns s uj et s. Ces der ni ères s ont
tr ès bi e n f ai t es et re nc ontre nt
un r éel s uccès par mi l es vi si-

t e ur- s e- s.
D' un autre c ôt é, l' ori e nt ati on

gé nér al e du mus ée ne f avori s e
pas l' appr oc he et hnol ogi que
des autres c ul t ures. La pé no m-
bre dans l aquell e s ont pl on-
gées l es vi tri nes et l e ur age nce-
me nt i rr éguli er à pert e de vue

f avori s e nt pl us l a dés ori e nt ati-
on et l' é mer vei ll e me nt que l' e n-

t e nde me nt. L' étr anget é et l a
beaut é f as ci nant e des obj et s -

l e mus ée pos s è de l' une des
c oll ecti ons l es pl us extr aor di-
nai res au monde - y c ontri bu-
e nt évi de mme nt.

L' exposi ti on t e mpor ai re
" D' un regar d l' autre" ne
re mé di e pas non pl us à cet ef-
f et. Ell e retr ace l' hi st oi re du re-
gar d que nous avons port é s ur

l es autres c ul t ures, de pui s l es
gr ands expl or at e ur s j us qu' aux
pei ntres moder nes. Là e nc ore

l' i nt ér êt des obj et s expos és est
i nc ont est abl e, mai s l' appr oc he
rest e des cri pti ve et l a cri ti que
de l' et hnoce ntri s me margi nal e.
S urt out si on l a c o mpare à l' ex-
posi ti on " Nous autres" du
Mus ée et hnogr aphi que de
Ge nève ( woxx no 866). Une
autre exposi ti on, " Qu' est- ce
qu' un c or ps?", au der ni er ét a-
ge, f ai t pre uve d' une appr oc he
et hnol ogi que: on y pr és e nt e
quatre vi si ons du c or ps hu-
mai n par quatre ci vili s ati ons

di ff ére nt es. Pour pl onger dans
cett e ave nt ure déc oncert ant e,

i l f aut pre ndre l e t e mps de li re
l es t ext es expli cati f s pl ut ôt que
d' ad mi rer des obj et s - ce qui
expli que pour quoi l e publi c
boude l es c o mbl es du mus ée.

Ai nsi, une dos e d' et hnol ogi e
et des bor nes i nt er acti ves ne
s uffi s e nt pas pour tr ansf or mer
e n li e u de r éfl exi on s ur l es ci vi-

li s ati ons du S ud ce qui a ét é
c onç u c o mme mus ée d' art.
D' ai ll e ur s l a f r é que nt ati on du
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Cou pl e de
ju me aux. Po pul a-
ti o n dogo n, Mali.
Coll ecti o ns du
Mus ée Dapper.

(Sourc e: c at al ogue
" Qu' est- c e qu' u n
c or ps?" )

Ei n Paar, u n d doc h si n d si e drei: Ges palt e ne Pers ö nli c h keit e n u n d du n kl e Ge hei mni ss e li ege n
di es er Li e besgesc hi c ht e zu Gr u n de.
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______________________
I m Kurs aal Rü meli nge n.

mus ée parl e d' ell e- mê me: bi e n
qu' il s oi t c ons acr é pour une
bonne part aux c ul t ures d' Af ri-
que noi re, nous y avons cr oi s é

pl us de Luxe mbourge oi s que
de bl acks - gar di e ns mi s à part.
Tout es ces r és er ves n' e mpê-
c he nt pas qu' une vi si t e de ce
mus ée extr aor di nai re s' i mpos e

- apr ès t out, l' expl orer de ma-
ni ère i nt elli ge nt e et s él ecti ve,
pl ut ôt que de s e per dre par mi

l es vi tri nes, ne dé pe nd que de
vous.

Ray mond Kl ei n

________________
w w w. qu ai br anl y. fr

Vu l es fil es d' att e nt e aux
c ai ss es et à l a c afét éri a, il est

rec o m man dé de rés er v er l es
ti c ket s par i nt er net et

d' a me ner u n e n- c as.


